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Ambulante Versorgung im 
ländlichen Bereich
• Ruhestandswelle
• Nachfolgermangel

• Die Medizin wird weiblich
• Kulturwandel der nachfolgenden 

Generation
• Älter werdende Bevölkerung – höhere 

Nachfrage nach med. Leistungen
• Bedarfsplanung
• Krankenhausschließungen – Strukturwandel im Gesundheitswesen



Übergeordnete 
Ziele

• Gewinnung interessierter Praxisnachfolger

• Netzwerkaufbau

• Impulse in bestehende Praxen geben



Projektschritte

• Ist-Zustand vor Ort erheben (amb. – stat. Versorgung, geplante 
Praxisabgaben, Stand der Nachfolgersuche)

• Alleinstellungsmerkmale zu Lebensqualität ermitteln
• Zielgruppen definieren
• Zielgruppenorientierte Kampagne entwickeln
____________________________________________

• Begleitung im weiteren Verlauf:
Verbindliche Kontaktaufnahme
„an die Hand nehmen“ 



Recherche
Lebensqualität 
in Bad Wurzach



Recherche
Themen

• Lage
• Vergleich mit Gemeinden in der Umgebung

• Landschaft
• Prägende Sehenswürdigkeiten
• Freizeit, Sport
• Kultur und Veranstaltungen
• Einkaufsmöglichkeiten

• Schulen, Kindergarten, Kleinkindgruppen
• Firmen, Verkehrsanbindung
• Wohnungs- und Bausituation

• Was macht Bad Wurzach besonders lebens- und 
liebenswert?



USP

• Prosperierende Region mit kurzen Wegen, da in Bad 
Wurzach alles vorhanden ist.

• Die genutzten und dadurch belebten historischen Gebäude 
verleihen Bad Wurzach einen modernen, jedoch mit der 
Geschichte verwurzelten Charme.

• Das Wurzacher Ried und die Moorerlebniswelt sind 
einzigartig. Moorbaden, Moorwandern, Moor erleben haben 
in Bad Wurzach Tradition, genauso wie der Torf.

• Bad Wurzach als Stadt mit seiner Nähe zur besonderen und 
intakten Natur bietet das optimale Umfeld für Entspannung 
und Entschleunigung.

• Alle Lebensmitteltrends, die in Städten aktuell sind, wie 
natürliche, nachhaltige Produkte, sind in Bad Wurzach 
Normalität. 

• Eine tolle Fernsicht, durch die Weite um Bad Wurzach 
rundet das positive Lebensgefühl ab.



Recherche
ärztliche Versorgung 
in Bad Wurzach



Bedarfsplanung und 
Niederlassungs-
möglichkeiten

Bedarfsplanung Allgemeinmedizin:

• Bad Wurzach – Planungsbereich Leutkirch
entsperrt – neue Niederlassungen möglich

Bedarfsplanung – weitere entsperrte Fachgebiete:

• Augenärzte 
• Nuklearmediziner
• Physikalische- und Rehabilitationsmediziner (PRM) 

Schwierig ist die Nachbesetzung von hausärztlichen 
Niederlassungen, insbesondere wenn es sich um 
Einzelpraxen im ländlichen Bereich handelt.

Ebenso zeichnet sich ein Mangel an Kinderarztpraxen für die 
Nachbesetzung ab.
Die anderen Facharztgruppen scheinen (bislang) weniger 
Schwierigkeiten in der Nachfolgersuche zu haben.



Ergebnisse der 
Vor-Ort-Termine

• Die hausärztlichen Praxen in Bad Wurzach sind 
Einzelpraxen mit Praxisgrößen zwischen 100 und 200 m2, 
die für eine zukünftige gemeinschaftliche Berufsausübung 
(mehr als eine Behandler:in) nur eingeschränkt bzw. nicht 
geeignet sind.

• Es existiert ein guter kollegialer Austausch unter den 
niedergelassenen Allgemeinmedizinern durch den 
regelmäßig stattfindenden Qualitätszirkel. 

• Eine Sicherstellung der Erreichbarkeit je einer 
hausärztlichen Praxis in Bad Wurzach von 8:00 – 18:00 Uhr 
an Wochentagen wird durchgängig ermöglicht. 
(Grundlage ist eine freiwillige Absprache unter den Praxen - Dies ist 
ein Alleinstellungsmerkmal für die medizinische Versorgungssituation 
in Bad Wurzach).

• Aufnahme von Weiterbildungsassistenten möglich
• Famulaturen / Hospitationen möglich
• Praxisabgaben möglich



Weitere 
Facharztpraxen 
in folgenden 
Bereichen sind 
wünschenswert

• Kinder- und Jugendheilkunde (Pädiatrie) 
• Urologie 

• Augenarzt (Ophthalmologie)
• Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (HNO)
• Dermatologie (Hautkrankheiten)
• Orthopädie

Da der Planungsbereich für diese Fachgruppen (mit Ausnahme 
der Augenärzte) jedoch gesperrt ist, sind keine 
Neuniederlassungen in Bad Wurzach möglich. 

Eine denkbare Alternative sind Filialpraxen, die von ihrem 
Stammsitz aus eine Nebenbetriebsstätte in Bad Wurzach 
betreiben. 



Weitere 
Unterstützungs-
potentiale 
durch die 
Ärzteschaft

• Angebot von Famulaturen für Medizinstudierende
• Teilnahme am Verbundweiterbildung plus Programm der 

Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg
• Aktive Kooperation mit regionalen Klinikbetreibern 

(Oberschwabenklinik Ravensburg, Medizincampus 
Bodensee in Friedrichshafen, Klinikum Memmingen) in der 
KVBW Verbundweiterbildung (auch über KV- und 
Bundeslandgrenzen hinaus möglich)

• Erlangung von Weiterbildungsermächtigungen für das 
jeweilige Fachgebiet und Aufnahme von 
Weiterbildungsassistent:innen in die eigene Praxis



Zielgruppen



Zielgruppen des 
„schnellen“ Lösungsansatzes
Gesucht werden praktizierende Fachärzte der Allgemeinmedizin oder Wiedereinsteiger mit folgendem Profil:
• Abgeschlossene Facharztausbildung und 3 – 5 Jahre Berufserfahrung

• Fachärzte der Allgemeinmedizin, die noch keine eigene Praxis haben

• Durchschnittliche Altersstruktur
Männer: meist ca. 35 Jahre
Frauen: im Durchschnitt 40 Jahre, mit kleinen Kindern (oft Teilzeitangebote/Anstellung gewünscht)

• Familiäre Situation: meist mit Lebenspartner und kleinen Kindern
• Rückkehrer mit familiären Bindungen nach Bad Wurzach / ins Allgäu
• In Deutschland oder Österreich zum Facharzt ausgebildet. 

Deutschsprachige Studenten, die in anderen Ländern studiert haben, machen überwiegend in Deutschland oder Österreich 
ihre Facharztausbildung.



Zielgruppen der mittel- und 
langfristigen Lösung
• Weiterbildungsassistenten:

Befinden sich in der Facharztausbildung
Absolvieren die ersten drei Jahre in einer Klinik und weitere zwei Jahre in einer Fachpraxis
Männer und Frauen, Mitte-Ende Zwanzig und ungebunden

• Quereinsteiger:
Ärzte anderer Fachrichtungen, die die Arbeit in einer Allgemeinarztpraxis anstreben
Zur Umorientierung sind zwei Jahre in einer Weiterbildungspraxis erforderlich
Männer und Frauen, Anfang-Mitte/Ende Dreißig

• Studenten in Orientierungsphase – Famulatur:
Junge Männer und Frauen im Studium der Medizin



Zielgruppenorientierte 
Kommunikations-
mittel



Fachärzte 
Allgemeinmedizin

• Zentrales Kommunikationsmedium ist die Website.

• Social-Media-Kampagne: Die Plattformen 
Facebook/Instagram und LinkedIn sind für die Zielgruppen 
geeignet 

• Information an KV, als Multiplikator
• Pressearbeit aus Rathaus, Pressemitteilungen

• Banner oder Pop up auf Tourismusseite oder andere 
attraktive Webseiten (Golfplatz, feelMoor)



Potentielle 
Allgemeinmediziner

• Auch hier dient die Website als Informationsplattform.
• Zweite Social-Media-Kampagne: 

Geeignete Plattformen sind hier Facebook/Instagram 
• Kontakt der niedergelassenen Ärzte zu Universitäten und 

Krankenhäuser – Weiterbildungsverbund



Website www.praxis-in-badwurzach.de



Social Media Anzeigen
Instagram Facebook



Vielen Dank!


